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Unsere Gemeinde

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde St. Peter ob Judenburg!

Im Juli war es soweit und wir konnten das 
Projekt „Kohlbacher Reihenhäuser in der 
Dolzen“ bauverhandeln. Es freut mich, dass 
alle 15 Reihenhäuser in kürzester Zeit verkauft 
wurden. Der Zeitplan sieht vor, dass im Herbst 
2024 der Baustart erfolgen soll, die Fertig-
stellung ist für Herbst 2025 geplant. Mit die-
sem Projekt wird in der Dolzen für 15 Familien 
ein neues Zuhause geschaffen. Allen zukünf-
tigen GemeindebürgerInnen ein herzliches 
Willkommen. Ich bin mir sicher, dass ihr euch 
in unserer Gemeinde schnell wohlfühlen 
werdet. Für den Funcourt in der Dolzen sind 
wir gerade auf der Suche nach einem geeigne-
ten Standort. Falls jemand eine Idee hat, kann 
er sich gerne am Gemeindeamt melden.

Zum aktuellen Stand des Gemeindezentrums 
möchte ich euch gerne ein Update geben. 
Leider gibt es aufgrund der längeren Planungs-
zeit und steigender Bau- und Rohstoffpreise 
eine Verzögerung. Ich bin überzeugt, dass die 
längere Planungszeit, sowie die weitere 
Beobachtung der wirtschaftlichen Situation 
sich am Ende auszahlen werden. Herzlichen 
Dank allen Vereinsverantwortlichen für euer 
Mitwirken in der Planungsphase.

Weiters darf ich auf die beginnende Flächen-
widmungsplan-Revision hinweisen. In der 
Zeit von 08.07. bis 06.09.2024 könnt Ihr euer 
Planungsinteresse im Gemeindeamt bekannt-
geben. Ich freue mich schon auf ein reges 
Interesse. Gestalten wir gemeinsam die 
zukünftige Entwicklung unserer Gemeinde.

Wie bereits in der letzten Gemeindezeitung 
ersichtlich, gibt es eine eigene Seite für Rechts-
fragen. Einen herzlichen Dank an RAA Thomas 
Taucher, der sich bereit erklärt hat, wichtige 
aktuelle Themen rechtlich zu erläutern. Solltet 
Ihr Themenvorschläge haben, gebt diese bitte 
gerne bekannt.

Das Thema Musikschule Fohnsdorf war in 
den vergangenen Wochen in aller Munde. Im 
Frühjahr ist die Gemeinde Fohnsdorf auf uns 
zugekommen, damit wir eine Vereinbarung 
unterfertigen, wodurch sich die Gemeinde  
St. Peter verpflichtet, sich am gesamten Ab-
gang der Musikschule Fohnsdorf zu beteiligen. 
Diese Zusatzvereinbarung gibt es in keiner Mu-
sikschule in der Steiermark, somit ist es auch 
für uns nicht zumutbar diese Vereinbarung 
zu unterfertigen. Die Gemeinde leistet bereits 
einen erheblichen finanziellen Anteil für die 
Aufrechterhaltung der Musikschule. Im Jahr 
2024 sind dies € 27.500. Dieser Betrag setzt 
sich aus dem gesetzlichen Gemeindebeitrag 
und einen Teil der Sachaufwandskosten zusam-
men. Laut Medienberichten wird die Musik-
schule im Schuljahr 2024/2025 wie bestehend 
weitergeführt. Für das Jahr 2025/2026 werde 
ich mit dem Bürgermeister von Fohnsdorf in 
Verhandlungen treten, in der Hoffnung ein 
positives Ergebnis für alle Beteiligten erzielen 
zu können.

Im Spätsommer werden auch wieder einige 
Straßenabschnitte in unserer Gemeinde 
saniert. Sollte es zu Straßensperren kommen, 
werden die betroffenen Anrainer natürlich früh 
genug von Seiten der Gemeinde informiert. 

Zuletzt möchte ich darauf hinweisen, dass 
sich in dieser Gemeindezeitung der Blackout-
Ratgeber der Gemeinde als Beilage befindet. 
Bitte nutzt diesen Ratgeber, damit wir alle auf 
einen möglichen Blackoutfall vorbereitet sind. 
Herzlichen Dank an alle, die an der Erstellung 
des Blackout-Konzeptes unserer Gemeinde 
mitgewirkt haben.

Ich wünsche euch eine erholsame Urlaubszeit 
und unseren Kindern eine schöne und vor 
allem lustige Ferienzeit!

Euer Bürgermeister
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Unsere Gemeinde

Tätigkeitsbericht der Gemeinde von Dezember 2023 bis Juli 2024

Europawahl 2024 - 
Gemeinde St. Peter ob Judenburg Wahlgang am 09.06.2024

Beim Bezirkstreffen der 
Standesbeamten wurde 
Karl   Forcher von der Be-
zirksleiterin Birgit Winter, 
geehrt und für seine lang-
jährige Tätigkeit gedankt.
Bild & Text: Gemeinde St. Peter ob Judenburg

Gemeinderatssitzung am 14. Dezember 2024
•	 Endabrechnung Projekt Pumpleitung:  einstimmig. 	
•	 Energiemastsanierung Mur:  einstimmig. 		
•	 Administrative Assistenz Volksschule 
	 St. Peter ob Judenburg: einstimmig.
•	 Voranschlag 2024: einstimmig.
•	 Festsetzung der Steuerhebesätze: einstimmig.	 	
•	 Höchstbetrag der Kontoüberziehung – 
	 Kassenstärker: einstimmig.
•	 Gesamtbetrag der Darlehen und Zahlungs-
	 verpflichtungen: einstimmig.
•	 Dienstpostenplan: einstimmig.
•	 Nachweis über die Investitionstätigkeit und 
	 deren Finanzierung: einstimmig.
•	 Mittelfristiger Finanzplan 2025-2028: 
	 Stimmenmehrheit.
•	 Gemeinderatssitzungen des Jahres 2024 – 
	 Sitzungsplan gem § 51 (2) GemO: einstimmig.
•	 Vereinbarung über einen interkommunalen 
	 Finanzausgleich 3G-Gewerbepark GmbH: 
	 Stimmenmehrheit.

Gemeinderatssitzung am 27. März 2024
•	 Übernahme von Trennstücken in das private 
	 Gemeindevermögen (FF-Rothenthurm): 
	 einstimmig.
•	 Besamungsbeiträge – „De minimis“ Beihilfe 2023: 	
	 einstimmig.
•	 Subventionen für Vereine 2024: einstimmig.
•	 Sondertilgung Darlehen „Hochbehälter St. Peter – 	
	 BA08“: einstimmig.
•	 Sondertilgung Darlehen „Sanierung Freweinquelle 	
	 – BA06“	: einstimmig.
•	 Sondertilgung Inneres Darlehen „Ankauf 	
	 Kommunalgerät“: einstimmig.
•	 Festlegung der örtlichen Nutzungsdauern von 	 	
	 Vermögenswerten: einstimmig.
•	 Beratung und Beschlussfassung des Rechnungs-	 	
	 abschlusses 2023: einstimmig.
•	 Grundsatzbeschluss – Gebührenbremse: 
	 einstimmig.
•	 Änderung der Dauer der Kirchturm-
	 beleuchtung: mehrheitliche Ablehnung.

Gemeinderatssitzung am 20. Juni 2024
•	 Verteilung des Zweckzuschusses zum Zweck 	
	 der Finanzierung von Gebühren für die 	
	 Benützung von Gemeindeeinrichtungen – 
	 Beratung und Beschlussfassung: einstimmig.	
•	 Abschluss einer Vereinbarung über die 
	 Bereitstellung von Assistenzpersonal gemäß 	
	 StSchAG 2023 – Beratung und Beschluss-
	 fassung: einstimmig.
•	 Auflösung einer zweckgebundenen Haushalts	
	 rücklage mit Zahlungsmittelreserve (Türen-
	 sanierung Hauptstraße 33) – Beschluss-
	 fassung: einstimmig.
•	 Auflösung einer zweckgebundenen Haushalts-	
	 rücklage mit Zahlungsmittelreserve 	 	
	 (Heizungsreparatur Murstraße 4) – Beschluss	
	 fassung: einstimmig.
•	 Zertifizierung zur Kinder- und familienfreund-
	 lichen Region – Beschlussfassung: einstimmig.
•	 KLAR! Klimawandel-Anpassungsregion - 	 	
	 Durchführung von Bonusmaßnahmen – 
	 Beschlussfassung: einstimmig.

Gemeinderatssitzung am 04. Juli 2024
•	 Jagdpacht Aufteilungsentwurf 2023/24 – 
	 Genehmigung: einstimmig.
•	 Straßensanierungen 2024 – Auftragsvergabe 	
	 einstimmig.
•	 Ankauf einer Tauchpumpe – Bedeckung 	
	 einer außerplanmäßigen Ausgabe § 21 GHO: 	
	 einstimmig.
•	 Beteiligung an der Nachmittagsbetreuung – 	
	 Beschlussfassung: einstimmig.
•	 Energiemastsanierung Mur – Beschluss-	 	
	 fassung: einstimmig.
•	 Pfarrkindergarten St. Peter – Beitritt zu KIB 3 – 	
	 Beschlussfassung: einstimmig.
•	 Maßnahmen zur Kinder- und familien-
	 freundlichen Gemeinde – Beschlussfassung: 	
	 einstimmig.
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Ende Jänner wurde Mag. 
(FH) Gabriele Gruber-Veit 
im Gemeindeamt verab-
schiedet. Bereits bei der 
Gemeinderatssitzung im 
Dezember bedankte sich 
der Gemeinderat mit einem 
Blumenstrauß bei Gabi für 
die kompetente Arbeit. Seit 
2017 war Gabi als Amtslei-
terin tätig und hatte das um-
fangreiche Aufgabengebiet 
von Adi Zechner übernom-
men. Neben der kompeten-
ten Führung des Amtes, vor 
allem die Finanzierungsge-

Andrea Konrad hat am 
15.12.2023 nach langjäh-
riger Tätigkeit ihr Gemein-
deratsmandat zurückge-
legt. Sie war von 2020 bis 
2023 Gemeinderätin in der 
Gemeinde St. Peter ob Ju-
denburg. Im Namen der 
Gemeinde bedanken wir 
uns recht herzlich für deine 
Arbeit, dein Engagement 
zum Wohle unserer Bevöl-
kerung und wünschen dir 
alles erdenklich Gute für die 
Zukunft!

Verabschiedung von 
Mag. (FH) Gabriele Gruber-Veit

barung der Gemeinde mit 
Haushaltsvoranschlag und 
Rechnungsabschluss, hat 
sie auch alle Tätigkeiten im 
Parteienverkehr übernom-
men. Mit ihrer lustigen Art 
hatte Gabi immer ein offe-
nes Ohr für die Sorgen aber 
auch Nöte der Bevölkerung.
Wir wünschen Dir liebe 
Gabi alles erdenkliche Gute 
für deine weitere berufliche 
Laufbahn. Für deine Familie 
wünschen wir dir die beste 
Gesundheit. 
Bild & Text: Gemeinde St. Peter ob Judenburg

Neues aus dem Gemeinderat

Bei der Gemeinderatssit-
zung am 15. Dezember 
2023 wurde Gerhard For-
cher als nächstfolgendes Er-
satzmitglied der ÖVP in den 
Gemeinderat berufen und 
angelobt. Weiters hat er die 
Positionen im Sozial- und 
Gesundheitsausschuss und 
im Sport- und Kulturaus-
schuss von Andrea Konrad 
übernommen. Wir freuen 
uns auf eine gute Zusam-
menarbeit!
Text: Gemeinde St.Peter ob Judenburg
Fotos von Andrea Konrad.und Gerhard Forcher

Die Familien- und Kinder-
freundlichkeit wird in Öster-
reichs Gemeinden immer 
wichtiger, um für die Bevöl-
kerung attraktiv zu sein.
Ein harmonisches Zusam-
menleben innerhalb der 
Gemeinde fördert das ge-
sellschaftliche Miteinander, 
während das Funktionieren 
der Beziehung zwischen Alt 
und Jung die Wohn- und Le-
bensqualität der Gemeinde 
steigert.  
In Zusammenarbeit mit der 
Landentwicklung Steier-
mark wurde ein Fragbogen 
erstellt, der in der Gemein-
de verteilt und die Bevöl-
kerung eingeladen wurde, 
sich aktiv an der Befragung 
zu beteiligen. 

Aus diesen Ergebnissen und 
der, der beiden Workshops, 
an denen Kinder und Ju-
gendliche aus der Gemein-
de sowie die Mitglieder 
des Volksschule-, Familien-, 
und Jugendausschusses 
mitwirkten, wurden sechs 
Schwerpunkte als Maßnah-
men erarbeitet. Nach der 
Besch lu s s fa s -
sung im Gemein-
derat, sollen die-
se Maßnahmen 
in den nächsten 
Jahren umge-
setzt werden, 
um die Zertifi-
zierung zur Kin-
der- und famili-
enfreundlichen 
Gemeinde zu 

erhalten.
In der Gemeinderatssitzung 
am 4. Juli 2024 wurden die-
se Schwerpunkte bereits 
beschlossen, somit freuen 
wir uns auf die Umsetzung 
der erarbeiteten Maßnah-
men. 
Bild & Text: Gemeinde St. Peter ob Judenburg

Kinder- und familienfreundliche Gemeinde
In der Gemeinde St. Georgen 
ob Judenburg besteht die 
Möglichkeit für Kinder aus 
unserer Gemeinde eine Nach-
mittagsbetreuung, bei Bedarf, 
ab Montag, den 9. September 
2024, in Anspruch zu nehmen! 
Informationen erhalten Sie im 
Gemeindeamt St. Georgen 
ob Judenburg 03583/ 2376 
oder bei Manuela Doupona  
0676/849202244
Mailadresse: 
fb.st.georgen@wiki.at
Die Wiki Freizeitbetreuung im 
Rahmen der GTS in der VS St. 
Georgen ob Judenburg ist eine 
pädagogische Einrichtung, die 
zur Erziehung und Betreuung 
von schulpflichtigen Kindern 
bestimmt ist. Die Anmeldung 
erfolgt für jeweils ein Schul-
jahr. Voraussetzung ist eine 
Mindestbetreuungszeit von 
einem Tag pro Woche.
Text: Gemeinde St.Peter ob Judenburg 

Wiki Freizeit-
betreuung – Nach-
mittagsbetreuung
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Örtliche Raumplanung – 
Erstellung des Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes 
und des Flächenwidmungs-
planes 5.00 der Gemeinde  
St. Peter ob Judenburg.

Für die Gemeinde St. Peter 
ob Judenburg ist eine Revi-
sion der Örtlichen Raumpla-
nung erforderlich. Raum-
planung versucht primär 
den Erhalt des Bodens, den 
Schutz der Landschaft vor 
ungeordneter Zersiedelung, 
den Schutz von Kulturobjek-
ten und die Unterstützung 
einer wirtschaftlichen Ent-
wicklung zu koordinieren 
und zu steuern. Wesentliche 
Zielsetzungen der Raumord-
nung sind es, bestehende 
Zentren zu erhalten und zu 
stärken, Grund und Boden 
sparsam zu nutzen, natur-
räumliche Ressourcen zu 
sparen sowie die Vorausset-
zungen für eine nachhaltige 
Entwicklung unseres Le-
bensraumes zu schaffen. 
Die Entwicklung von Wohn- 
und Wirtschaftsstandorten 
steht oftmals in Konflikt 
mit dem Ziel, die Natur zu 
erhalten, zu pflegen und zu 
schützen. Öffentliche und 
private Interessen stehen in 

der Raumplanung manch-
mal im Widerspruch zuei-
nander. Raumplanung ist 
daher auch ein Abwägungs-
prozess und erfordert von 
allen Akteuren neben brei-
tem Fachwissen Kompetenz 
und Konfliktmanagement. 
Die Sicherung von Wirt-
schafts- und Wohnstandor-
ten durch gezielte voraus-
schauende Raumplanung 
ermöglicht nachhaltige In-
vestitionen und sichere Le-
bensverhältnisse.
Die örtliche Raumplanung 
wird von der Gemeinde in 

ihrem eigenen Wirkungs-
bereich durchgeführt und 
unterliegt den Bestimmun-
gen des Steiermärkischen 
Raumordnungsgesetzes. 
Dafür sind folgende, für je-
dermann verbindliche Pla-
nungsinstrumente zu erar-
beiten:
• Das Örtliche Entwick-
lungskonzept ist Grund-
lage aller Planungen der 
Gemeinde und enthält die 
langfristigen Entwicklungs-
ziele und die Maßnahmen 
zur Erreichung dieser Ziele. 
• Im Flächenwidmungsplan 

werden die im Örtlichen Ent-
wicklungskonzept festgeleg-
ten Planungsziele konkre-
tisiert. Dieser wird für das 
gesamte Gemeindegebiet 
aufgestellt und darf den Ge-
setzen und Verordnungen 
des Bundes und des Landes 
nicht widersprechen. Der 
Flächenwidmungsplan glie-
dert das Gemeindegebiet 
und legt für alle Flächen die 
zulässigen Nutzungen fest. 
Jedes Grundstück im Ge-
meindegebiet ist entweder 
als Freiland, Verkehrsfläche 
oder als Bauland (in unter-
schiedlichen Kategorien) 
festzulegen. Der Flächen-
widmungsplan besteht aus 
einem Verordnungswort-
laut, einer zeichnerischen 
Darstellung und aus einem 
Erläuterungsbericht.
Die Revision der Örtlichen 
Raumplanung wird mit der 
Kundmachung des Bürger-
meisters eingeleitet, in der 
er alle Gemeindebürger zur 
Bekanntgabe von Planungs-
interessen einlädt. Diese 
Frist für die Bekanntgabe 
von Planungsinteressen 
wurde von 08.07.2024 bis 
06.09.2024 festgelegt. Sie 
sind herzlich eingeladen, 
ihre Interessen bekannt zu 
geben und sich in diesen 
Verfahren einzubringen. 
Formulare für die Bekannt-
gabe ihrer Interessen erhal-
ten Sie im Gemeindeamt 
oder auf der Website der 
Gemeinde St. Peter ob Ju-
denburg.
Die Entwürfe der Raumord-
nungspläne werden nach 
Fertigstellung im Gemein-
deamt öffentlich aufgelegt. 
Im Zuge der Auflage werden 
diese in einer Öffentlich-
keitsveranstaltung präsen-
tiert und es wird Möglich-
keiten geben, sich von dem 
von der Gemeinde beauf-
tragten Planungsbüro bera-
ten zu lassen.

Bild & Text: Interplan ZT GmbH und Gemeinde	
St. Peter ob Judenburg

Revision der örtlichen Raumplanung – Abfrage der Planungsinteressen

Die Vorträge sind kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Kommen Sie vorbei! Und nutzen Sie die Gelegenheit, auch um mit 
den Community Nurses ins Gespräch zu kommen und sich über ihre 
vielfältigen kostenlosen Leistungen zu informieren.

Erste Infos und Kontaktmöglichkeiten erhalten Sie unter
Tel. 0699/16 00 50 23 oder auf www.smp-stmk.at/cn/

Kennen Sie das Angebot der Community Nurses?

WICKEL UND KOMPRESSEN – 
ergänzende Möglichkeiten,
um Alltagsbeschwerden 
zu lindern

DEMENZ  PRÄVENTION 

So profitieren Sie davon! Die nächsten Veranstaltungen

In spannenden Vorträgen, praxisorientierten Workshops und persönlichen Beratungen 
haben die Community Nurses ihr umfangreiches Wissen bereits an zahlreiche 
interessierte Gemeindebürger:innen weitergegeben.

• Gesund alt werden im eigenen Zuhause? 
Holen Sie sich Tipps und Ratschläge, wie Sie Ihre Gesundheit und 
Selbständigkeit erhalten und fördern können. Und auf welche 
Hilfestellungen Sie im Bedarfsfall zurückgreifen können.

• Gefordert als pflegende:r Angehörige:r? 
Stärken Sie Ihre Pflege- und Gesundheitskompetenzen in persönlichen 
Beratungen und praktischen Anleitungen. Tauschen Sie sich mit anderen 
Betroffenen aus.

Freitag, 20.09.2024, 17 Uhr
Sitzungssaal im Gemeindeamt 
St. Georgen ob Judenburg

Freitag, 04.10.2024, 16 Uhr
Festsaal Götzendorf, 
Götzendorf 25 in Pöls-
OberkurzheimDas Community 

Nurse-Team 
für die Region 

Oberes Pölstal: 
Monika Klingsbigel 

und Rudolf 
Windischhofer.
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Dein Lebensbaum soll dir viel Licht und Sonnenschein in dein Leben bringen!

Der Volksschule-, Familien- 
und Jugendausschuss der 
Gemeinde St. Peter ob Ju-
denburg hat sich entschlos-
sen im Jahr 2024 ein neues 
Projekt zu starten.
Unter dem Motto „Lebens-
baum“ wurde ein Obstbaum 

gepflanzt, welcher für die 
Neugeborenen unserer Ge-
meinde einen Wegbegleiter 
darstellen soll.
Die Pflanzung des ersten 
Baumes für den Geburten-
jahrgang 2023 fand am 20. 
April 2024 am Mühlleiten-

platz neben dem Gemein-
deamt statt. Bürgermeister 
Franz Sattler begrüßte die 
anwesenden Eltern und Ge-
meinderäte, welche im An-
schluss mit vereinten Kräf-
ten den jungen Apfelbaum 
pflanzten.

Weiters wurde eine Tafel mit 
den Vornamen der Kinder 
gestaltet, welche neben dem 
neu gepflanzten Baum an-
gebracht wurde. Als Erinne-
rung erhielten die Eltern eine 	
„Lebensbaum-Urkunde“. 
Bild & Text: Gemeinde St. Peter ob Judenburg

Die Gemeinde St. Peter 
ob Judenburg möchte sich 
herzlich bei den Betreuerin-
nen des Blumenschmucks 
im Öffentlichen Raum so-
wie den Zustellerinnen und 
Zustellern von Essen auf 

Ein Dankeschön an unsere freiwilligen HelferInnen
Rädern, die bei Bedarf un-
seren nicht mehr mobilen 
Mitbürgerinnen und -bür-
gern das Mittagessen über-
bringen, bedanken.
Seit heuer ist es auch mög-
lich wahlweise vom Gast-
haus Stocker und vom Seni-
orenhaus Rothenthurm das 
Essen zu bestellen. 
„Einem Menschen zu hel-
fen, mag nicht die ganze 
Welt verändern, aber es 
kann die Welt für diesen ei-
nen Menschen verändern.“

Haben Sie Zeit, Freude und 
Kapazität um Menschen zu 
helfen? Dann würden wir 
uns über eine Verstärkung 
unseres Teams von „Essen 
auf Rädern“ sehr freuen.
Gerne können Sie sich per-
sönlich im Gemeindeamt 
oder unter der Telefonnum-
mer 03579/2287 bzw. per E-
Mail: gde@st-peter-juden-
burg.gv.at melden. Sollten 
Sie Fragen haben werden 
wir Sie gerne informieren.
Text: Gemeinde St. Peter ob Judenburg

Gemeinde verloste 
zwei Steiermark-Cards!

Anna Steiner und Claudia 
Sattler dürfen sich über 
zwei Steiermark-Cards freu-
en. Bürgermeister Franz 
Sattler überreichte den Ge-
winnerInnen ihre Karten.

Bild & Text: Gemeinde St. Peter ob Judenburg

Unter dem Motto „GE-
SUNDHEIT, FITNESS UND 
GUTE LAUNE FÜR ALLE!“ 
waren die BewohnerInnen 
aller steirischen Gemeinden 
vom 14. November 2023 
bis 14. Februar 2024 aufge-
rufen Bewegungsminuten 
zu sammeln, und so dazu 
beizutragen ihrer Kommune 
einen speziellen Titel zu si-
chern – jenen der „Beweg-
testen Gemeinde“ der Stei-
ermark. Drei Monate lang 
konnten die SteirerInnen 
ihre Aktivitäten – vom Wan-
dern bis zum Kicken, vom 

Skifahren bis zum Eislaufen, 
vom Spazieren bis zum Ke-
geln, aber auch jede Bewe-
gung im Alltag – via spusu 
Sport-App für sich selbst 
und für ihre eigene Kom-
mune registrieren. Mit dem 
Ziel, nach drei Monaten jene 
Gemeinde der Steiermark 
zu finden, deren Bewohne-
rInnen sich am meisten be-
wegen.
Auch die Gemeinde St. Pe-
ter ob Judenburg konnte 
ein Team zusammenstellen 
und mit 56 TeilnehmerIn-
nen unglaubliche 324.507 

Minuten sammeln, dies 
entspricht 5794, 77 Minu-
ten pro TeilnehmerIn. Aber 
das ist nicht alles, mit dieser 
Anzahl konnten wir uns in 
der Kategorie „Minuten ge-
wichtet nach TeilnehmerIn-
nen“ den herausragenden 
2. Platz sichern und uns zur 
2. Bewegtesten Gemeinde 
in der Steiermark küren! 
Somit mussten wir uns nur 
der Gemeinde Tillmitsch 
geschlagen geben. In der 
Kategorie „Gesamtminu-
ten“ durften wir uns über 
den tollen 7. Platz freuen. 

Im Rahmen 
der offiziellen 
Siegerehrung 
in Graz waren 
jedoch nur die 
GewinnerIn-
nen geladen.
Herzlichen Dank an alle 
TeilnehmerInnen aus un-
serer Gemeinde für das 
Engagement und die Moti-
vation, ohne euch wäre die-
ser großartige Erfolg nicht 
möglich gewesen! Bleibt 
bewegt!

Text: Gemeinde St. Peter ob Judenburg
Logo: Die Bewegungsrevolution

Die Bewegungsrevolution – Gemeinde St. Peter ob Judenburg die 
2. Bewegteste Gemeinde in der Steiermark!
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Blumenschmuckehrung für das Jahr 2024
Am 17. April 2024 fand im 
Cafe „Treffpunkt“ die Blumen-
schmuckehrung statt.   Bürger-
meister Franz Sattler begrüßte 
die anwesenden Gäste, und 
bedankte sich für die Ortsver-
schönerung in unserer Ge-
meinde. Gärtnermeister Rein-
hard Galler präsentierte im 
Rahmen eines kurzen Vortra-
ges Bilder der bunten Blumen-
pracht in der Steiermark.
Im Anschluss überreichten 
Bürgermeister Franz Sattler, 
sowie Vizebürgermeisterin Ing. 
Kathrin Grillitsch die Preise 
in Form von Blumenarrange-
ments, welche von der Gärt-
nerei Galla-Mayer in Murdorf 
zusammengestellt wurden.
Bild & Text: Gemeinde St. Peter ob Judenburg

Bei Kaiserwetter durften wir 
Ehrengäste, Kunden, Partner 
und Freunde zur festlichen 
Einweihung des neuen Fir-
menstandortes im 3G Ge-
werbepark begrüßen. Ein 
Rundgang durch die Werks-
halle zeigte unsere Produkte 
aus den Bereichen IoT und 
Digitalisierung, Automati-
sierung sowie ForceBEE und 
Schienenverkehr. 
Nach 10 Monaten Bauzeit 
war es im Dezember 2023 so-
weit – das NET-Automation 
Team übersiedelte vom HIZ 
Zeltweg in den Gewerbepark. 
Insgesamt 24 MitarbeiterIn-
nen arbeiten hier seither an 
High-Tech Lösungen, die vom 
Murtal aus in die ganze Welt 
exportiert werden. Nun folg-
te die offizielle Einweihung 
des neuen Standortes, mit 
buntem Rahmenprogramm 

und Führungen.
„Eine Sache werde ich oft 
gefragt – Was macht ihr ei-
gentlich?“, so der technische 
Geschäftsführer Gernot 
Theuermann. „Digitalisie-
rung und IoT, das Internet 
der Dinge, hat Einzug in bei-
nahe alle Lebensbereiche 
gehalten. Hier setzen wir an 
und erzeugen einen Mehr-

wert für unsere Kunden“. 
Das heißt konkret: Die ÖBB 
misst Bremskräfte an Zügen 
mit einem digitalen Sensor, 
der Kosten in der Instandhal-
tung spart und gleichzeitig 
genauer misst als das bishe-
rige Verfahren. Gemeinden 
überwachen dank digitaler 
Sensoren die Trink- und Ab-
wasserversorgung vom Büro 
aus, erkennen und beheben 
Probleme schnell und sicher. 
Oder Sägewerke bearbeiten 
Bretter mit einer digitalen 
Anlage und minimieren so 
ihren Ausschuss und steigern 
die Qualität.
„Ein jeder der heute ge-
kommen ist, hat einen Teil 
zu unserem Erfolg beigetra-
gen“, betont Gründer und 
Geschäftsführer Walter Rie-

Der neue NET-Automation Produktionsstandort ist offiziell eröffnet
ger. Sichtlich erfreut über die 
große Besucherschar gab er 
einen Überblick in die Ge-
schichte der Firma und auch 
einen Ausblick auf zukünf-
tige Pläne. Ein besonderes 
Dankeschön galt Baumeister 
Ulrich Prutti und den ausfüh-
renden Firmen Swietelsky, 
Längauer Dach, Elektro Eg-
ger, Stadtwerke Judenburg, 
der Tischlerei MT Design, 
Herbert Brunner sowie den 
Bürgermeistern der 3G Ge-
meinden.
Trotz wirtschaftlich heraus-
fordernden Zeiten möchte 
NET-Automation weiter im 
Murtal investieren und Ar-
beitsplätze schaffen. Wir 
freuen uns auf eine gute Zu-
sammenarbeit in der Region 
und darüber hinaus!
Bild & Text: NET-Automation
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– auch „St. Peter ob Juden-
burg ist Partner der Aktion 
Wildblumen!
Die Kinder der Volksschu-
le St. Peter ob Judenburg 
und Schulwartin Elisabeth 
Steiner haben in der ver-
gangenen Woche unsere 
Gemeinde mit der Aktion 
Wildblumenwiesen ver-
schönert. 
Die Wiesenblumen wurden 
entlang des Möschitzbaches 
vor dem Gemeindeamt ge-
setzt. Die Beschriftung in 
Form von Taferl wurden von 
den Volksschulkinder selbst 
gebastelt und in die neu er-
richteten Beete platziert.
Wiesen sind wichtige Ele-
mente in der Steiermark 
und extrem wertvolle Le-

„Blühende und summende“ Paradiese vor der Haustür

bensräume. 
Wir lagen auf der Wiese und 
baumelten mit der Seele!“ – 
das Zitat von Kurt Tucholsky 
erinnert an den für Seele 
und Geist wohltuenden Zu-
stand. Bunte Blumenwie-

sen laden damals wie heute 
zum Verweilen, Rasten und 
Bleiben ein. Es ist die natür-
liche, schlichte Schönheit 
– ohne künstlichen oder 
schrillen Aufsatz – die uns 
in ihren Bann zieht. Eigent-

lich müsste es eine Selbst-
verständlichkeit sein, solch 
buntblühende, Verweil-Oa-
sen zu schaffen. So finden 
auch Wiesenblumen wieder 
einen Platz, um sich auszu-
breiten. Das lockt wiederum 
viele Tiere an, die Nahrung, 
Brutplatz oder einfach nur 
eine Möglichkeit zum Ras-
ten und Verweilen benöti-
gen. Bleiben dann Pflanzen 
und Tiere dauerhaft, bil-
det sich eine faszinierende 
Welt aus Wechselbezie-
hungen und existenziellen 
Lebensgemeinschaften. Ein 
belebendes Zusammenspiel 
vieler Individuen und Arten.
Bild & Text: Gemeinde St. Peter ob Judenburg

GemeindebürgerInnen erzählen, was sie erlebt haben

Das Projekt „Murtaler 
Zeitzeugen. Erzählen, was 
sie erlebt haben“ ist ein 
LEADER-Projekt, bei dem 
aus den 21 Gemeinden der 
innovationsRegion Murtal 
insgesamt 52 Gespräche 
zwischen den Bürgermeis-
terInnen und ZeitzeugInnen 
von kanal3 aufgezeichnet 

und in der Region Murtal 
im Kabelnetz ausgestrahlt 
werden. Die Stadtwerke 
Judenburg AG und AiNet 
Telekommunikations-Netz-
werk Betriebs GmbH sind 
weitere Projektpartner.
Theresia Kleinferchner aus 
Rothenthurm und Ewald 
Zechner aus St. Peter ha-

ben sich aus unserer Ge-
meinde bereiterklärt bei 
der beliebten Ausgabe der 
„Murtaler Zeitzeugen“ mit-
zuwirken. Im Interview mit 
Bürgermeister Franz Satt-
ler wurden spannende Ge-
schehnisse, Erlebnisse und 
Traditionen aufgezeichnet 
und somit letztlich für die 

Ewigkeit gesichert. 
Herzlichen Dank für die 
Teilnahme, für das Teilen 
von besonderen Geschich-
ten, bewegten Ereignissen 
und unvergesslichen Er-
fahrungen, die uns einen 
einzigartigen Einblick in die 
frühere Zeit geben.
Bild & Text: Gemeinde St. Peter ob Judenburg
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Am 24. Jänner 2024 wurde 
in der Gemeindet St. Peter 
ob Judenburg ein Naturge-
fahrencheck durchgeführt. 

Naturgefahrencheck: Gemeinde St. Peter ob Judenburg sorgt vor

Naturgefahrenvorsorge 
und Klimawandelanpas-
sungen sind notwendige 
Maßnahmen, um für ver-

änderte Klima- und Ka-
tastrophenschutzszena-
rien gewappnet zu sein. 
Gemeinsam mit der Feu-
erwehr Rothenthurm, der 
KLAR! Murtal, Gemeinde-
vertreterInnen und Exper-
ten des Landes Steiermark, 
Abteilung 15 wurden die 
relevanten Naturgefahren 
der Gemeinde eruiert und 
in Bezug auf Verletzlich-
keit eingeordnet. Ziele des 
Checks waren unter ande-
rem die Sensibilisierung für 
lokale Naturgefahren- und 
Klimarisiken, die Stärkung 

des Risikobewusstseins 
und der Vorsorgekapazi-
tät im Wirkungsbereich 
der Gemeinde, sowie die 
Förderung der Eigenkom-
petenz der Gemeinde im 
Rahmen der Eigenvorsorge. 
Er ist als Anstoß für weite-
re Entwicklungsschritte für 
Vorsorge und Anpassung zu 
sehen. Als Ergebnis wurde 
ein Maßnahmenplan mit 
Zielen erarbeitet, der in 
den nächsten Jahren in Um-
setzung gehen wird. Herzli-
chen Dank an alle Mitwir-
kenden für ihre Expertisen!
Bild & Text: Gemeinde St. Peter ob Judenburg

Club Connector Team zu 
Besuch in St. Peter ob  
Judenburg
Das Projekt „Club Connec-
tor – Verein inklusiv“ der 
Lebenshilfe Region Juden-
burg GmbH hat das Ziel, 
Menschen mit Behinde-
rung dabei zu unterstüt-
zen, gleichberechtigt an 
kulturellen und sportlichen 
Vereinen teilzunehmen. Da-
bei orientieren wir uns an 
Artikel 30 des Übereinkom-
mens über die Rechte von 
Menschen mit Behinde-
rung, der das Recht auf Teil-
habe am kulturellen Leben 
und an Freizeitaktivitäten 
betont. Das Projekt strebt 
die schrittweise Bewusst-
machung und den Abbau 
bestehender Barrieren an, 
die Menschen mit Behinde-
rung daran hindern, Verei-
ne zu betreten. Durch indi-
viduelle Unterstützung und 

Lebenshilfe Region Judenburg: Club Connector auf Besuch

Ressourcenorientierung soll 
ihre gleichberechtigte Teil-
habe ermöglicht werden. 
Am 21. Juni 2024 war das 
Team von unserem Projekt 
„Club Connector – Verein 
inklusiv“ bei der Landju-
gend in St. Peter ob Juden-
burg. Sie haben sich den 
Raum der Landjugend ange-
schaut. Der Obmann Martin 
Gruber-Veit zeigte sich be-
reits bei dem ersten Treffen 
vor ca. zwei Wochen sehr 
offen und aufgeschlossen 
gegenüber unserem Pro-
jekt. Während des Besuchs 
hat er von sich aus kleine 
Umbauarbeiten angespro-
chen und meinte, dass es 
kein Problem wäre, den 
Raum barrierefreier zu ge-
stalten. Zudem hat er unser 
Projektteam zu einem Grill-
fest im Juli eingeladen, bei 
dem wir auch ein paar in-
teressierte KundInnen mit-

bringen können. Wir sind 
begeistert von so viel Enga-
gement und Offenheit und 
möchten uns ganz herzlich 
dafür bedanken! 
Danach war unser Club 
Connector Team auch noch 
beim Musikverein Rothen-
thurm-St. Peter. Zwei Wo-
chen zuvor hatten sie einen 
Termin bei Bürgermeister 
Franz Sattler, er erzählte, 
dass er auch der Obmann 
des Musikvereins ist. Dar-
aufhin wurde vereinbart, 
dass unser Team bei einer 
Probe vorbeischauen kann, 
um sich die Räumlichkeiten 
anzusehen. 
Anita, Daniel und Florian 
wurden sehr herzlich emp-
fangen und die Mitglieder 
waren alle sehr offen. Die 
Probe war wunderbar und 
es hat sehr viel Spaß ge-
macht, zuzuhören. Flo und 
Daniel durften sogar einmal 

versuchen zu dirigieren, 
was ein echtes Highlight 
war! Danach hatten sie bei 
Getränken und Kuchen die 
Möglichkeit, sich mit den 
Mitgliedern zu unterhalten. 
Über die Räumlichkeiten 
wurde erzählt, dass bis 
nächstes Jahr ein neuer 
Proberaum entstehen soll, 
da der aktuelle Raum für 
rund 60 Mitglieder des 
Musikvereins eindeutig zu 
klein ist. Der neue Raum 
soll barrierefrei sein. Es 
wurde vereinbart, dass wir 
uns nächstes Jahr, wenn 
der neue Proberaum fertig 
ist, erneut treffen, um die-
sen anzuschauen. 
Wir bedanken uns für den 
netten Empfang und die 
tolle musikalische Darbie-
tung! 
Bild & Text: Lebenshilfe Region Judenburg – Club 
Connector
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Viele Projekte und Aktivitä-
ten ließen auch das zweite 
Semester des Schuljahres 
2023/2024 schnell verge-
hen.
Wir nahmen wieder am Fa-
schingsumzug teil, der in 
bewährter Form vom Eltern-
verein organisiert wurde.
Sportlich starteten wir mit 
den Schwimmeinheiten im 
Hallenbad Judenburg in das 
zweite Semester.
Für die SchülerInnen der 3. 
Schulstufe bildeten im Rah-
men des Sachunterrichts 
der Bezirk Murtal und die 
Heimatgemeinde St. Peter 
ob Judenburg einen Schwer-
punkt. So besuchten sie un-
seren Bürgermeister Franz 
Sattler im Gemeindeamt 
und konnten dabei einen 
kleinen Einblick in die viel-
fältige Arbeit eines Bürger-
meisters gewinnen. Im Rah-
men einer Bezirksrundfahrt 
wurde das Wissen über den 
Bezirk vertieft. Nach einer 
Stadtführung in der Bezirks-
hauptstadt Judenburg ging 
es mit dem Bus weiter nach 

Seckau. Dort wurde das Stift 
Seckau und die Konditorei 
Regner besucht. Gut gestärkt 
wurden abschließend noch 
das Eisenbahnmuseum in 
Knittelfeld und der Red Bull 
Ring erkundet.
Auch heuer beteiligten sich 
alle SchülerInnen unserer 
Schule am „Steirischen Früh-
jahrsputz“, bei dem wieder 
fleißig Müll gesammelt wur-
de.
Die Radfahrprüfung für die 
SchülerInnen der 4. Schul-
stufe wurde auch heuer mit 
den BeamtInnen des Polizei-
postens Judenburg erfolg-
reich durchgeführt.
Durch die Verkehrssicher-
heitsaktion „Hallo Auto“ 
vom ÖAMTC wurde den 
SchülerInnen der 3. und 4. 
Schulstufe der Bremsweg ei-
nes Autos erläutert, indem 
sie mit einem Spezialauto 
selbst bremsen durften.
Die SchülerInnen der 4. 

Schulstufe verbrachten ge-
meinsam mit SchülerInnen 
der VS St. Georgen ob Ju-
denburg drei aufregende 
Projekttage im Salzkammer-
gut. Ein besonderes High-
light war die Besichtigung 
der Schiflugschanze am 
Kulm, dort wurde über die 
Höhe dieser Schanze ge-
staunt. Der Besuch des Kam-
merhofmuseums brachte 
den Kindern das Brauchtum 
in der Region näher. Aufre-
gend war die Führung durch 
das Salzbergwerk in Altaus-
see. Der Besuch der Rie-
seneishöhlen am Dachstein, 
bildete den Abschluss dieser 
Reise.
Am Ende des Schuljahres 
war die Durchführung des 
Hoffnungslaufes ein beson-
deres Ereignis für alle Schü-
lerInnen. Die Kinder liefen 
am Sportplatz für krebs-
kranke Menschen. Für jede 
gelaufene Runde spende-

Neuigkeiten aus der Volksschule St. Peter ob Judenburg

ten Eltern, Großeltern, Ver-
wandte und Freunde einen 
beliebigen Betrag. Der Spen-
denbetrag wurde an die 
steirische Kinderkrebshilfe 
überwiesen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Spende-
rInnen!
Ein ereignisreiches Schuljahr 
neigt sich dem Ende zu. Un-
sere Religionslehrerin Mar-
greth Reiter verabschiedet 
sich nach diesem Schuljahr 
in den wohlverdienten Ru-
hestand. Wir wünschen ihr 
dafür alles Gute und bedan-
ken uns für den engagierten 
Einsatz in unserer Schule.
Auch den SchülerInnen der 
4. Schulstufe wünschen wir 
alles Gute und viel Erfolg für 
den weiteren Lebensweg.
Das Team der VS St. Peter 
ob Judenburg wünscht allen 
einen erholsamen Sommer 
und freut sich auf ein Wie-
dersehen im September!
Bild & Text: VS St. Peter ob Judenburg
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Unsere Schulanfänger 2024Unsere Schulanfänger 2024

Kim De Klerk
Lieblingsfarbe: v

iolett

Lieblingstier: Has
e

Berufswunsch: L
ehrerin

Andreas Hochfellner

Lieblingsfarbe: ro
t

Lieblingstier: Pfe
rd

Berufswunsch: B
usfahrer

Luisa Anna GrillitschLieblingsfarbe: türkisLieblingstier: PferdBerufswunsch: Tierärztin

Julia KoiniLieblingsfarbe: blauLieblingstier: Leopard        Berufswunsch: Friseurin	

Katharina KollerLieblingsfarbe: gelbLieblingstier: BabyhaseBerufswunsch: Kindergärtnerin

Theresa MoitziLieblingsfarbe: gelbLieblingstier: HaseBerufswunsch: Automechanikerin

Paulina Stöckl

Lieblingsfarbe: o
range

Lieblingstier: Has
e

Berufswunsch: L
ehrerin

Kamil TokarzLieblingsfarbe: blauLieblingstier: HundBerufswunsch: Bundesheer

Jakob LeitnerLieblingsfarbe: orangeLieblingstier: MeerschweinchenBerufswunsch: Elektriker

Leonie Loidl
Lieblingsfarbe: p

ink

Lieblingstier: Hun
d

Berufswunsch: K
rankenschwester

Laura Wilding
Lieblingsfarbe: ro

t

Lieblingstier: Fla
mingo 

         Berufswuns
ch: Friseurin	

Erik Steiner
Lieblingsfarbe: o

range

Lieblingstier: Kat
ze

Berufswunsch:

 vielleicht Lokfüh
rer

Der Schulanfang ist eine aufregende Zeit  
voller neuer Erfahrungen und Möglichkeiten.

Wir wünschen euch viel Erfolg, Freude 
und spannende Lernmomente im neuen 

Schuljahr! 

Möge es ein Jahr voller Wachstum, 
Freundschaften und interessanter 

Entdeckungen sein.
Bild & Text: Pfarrkindergarten St. Peter ob Judenburg
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Das heurige Kindergar-
tenjahr geht schon wie-
der dem Ende zu und wir 
möchten noch einmal ei-
nen kurzen Rückblick star-
ten. Es gab viele Highlights 
und besondere Aktivitäten. 

Wir waren wieder fleißig im 
Wald, feierten die Geburts-
tage der Kinder, Erntedank, 
Martinsfest, Weihnachten 
und Ostern. Wir turnten im 
Turnsaal der Volksschule, 
reisten im Fasching nach 

Pfarrkindergarten St. Peter ob Judenburg

Kasperlhausen und besuch-
ten das Kindertheater im 
JuThe. Da möchten wir uns 
noch einmal bei der Ge-
meinde bedanken, die die 
Buskosten übernommen 
hat. Ein weiterer Dank gilt 
allen unseren Helfern, die 
uns immer tatkräftig bei 
den Reparaturen und vielen 
anderen Kleinigkeiten zur 
Hilfe kamen und bei allen 
die uns mit Geldspenden 
unterstützten. Ein Höhe-
punkt ist jedes Jahr unser 
Familienfest, bei dem heu-
er der Spaß miteinander 
im Vordergrund stand. Im 
Herbst starten wir wieder 
mit einem vollen Haus ins 

neue Kindergartenjahr, aber 
jetzt freuen wir uns einmal 
auf die Sommerpause, die 
für uns nach vier Wochen 
Saisonbetrieb startet. 
Bild & Text: Pfarrkindergarten St. Peter ob Jdbg.

Die Gemeinde St. Peter 
freut sich, über den er-
folgreichen Abschluss des 
Schwimmkurses berichten 
zu können.
Insgesamt nahmen 36 
Kinder, Anfänger sowie 
Fortgeschrittene, am 

Schwimmkurs veranstaltet durch die Gemeinde St. Peter ob Jdbg.

Schwimmkurs teil, der in 10 
Einheiten unterstützt durch 
die „Schwimmschule Del-
phin“ rund um Gernot Pirk-
wieser absolviert wurde. 
Die TeilnehmerInnen wur-
den mit viel Engagement 
und Fachwissen unterstützt.

Einige Kinder haben im Rah-
men des Schwimmkurses 
auch die Prüfung zum Frei- 
bzw. Frühschwimmer ab-
gelegt. Bürgermeister Franz 
Sattler überreichte bei der 
Abschlussveranstaltung die 
Urkunden, gratulierte allen 

TeilnehmerInnen herzlich 
und lud abschließend noch 
auf ein Eis ein. Ein großer 
Dank gilt Vizebürgermeiste-
rin Ing. Kathrin Grillitsch für 
die tolle Organisation!

Bild & Text: Gemeinde St.Peter ob Judenburg
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Richtige Mülltrennung: Grundlage für effizientes Recycling
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DAS WC IST KEIN MISTKÜBEL
Diese Stoffe gehören nicht ins WC: Mögliche Schäden: Wohin damit?

Hygieneartikel: 
• Binden/Tampons/Windeln 
• Wattestäbchen 
• Slipeinlagen  
• Präservative
• Pflaster 

•  Verstopfen die Kanäle
• Führen zu unangenehmen 

Gerüchen
• Verstopfen Pumpen und 

beschädigen Maschinen in der 
Kläranlage

•  Verursachen Mehrkosten

Restmülltonne

Kosmetikartikel:
• Kosmetik-,  Feuchttücher

• Verstopfen Pumpen und 
beschädigen Maschinen in der 
Kläranlage 

• Verursachen Mehrkosten

Restmülltonne

Textilien:
• Strumpfhosen
• Unterwäsche
• Schuhe etc.

• Verstopfen Pumpen und 
beschädigen Maschinen in der 
Kläranlage

Nicht tragbar:
Restmülltonne 

Tragbar: 
Altkleidersammlung

Problemstoffe und Gifte: 
• Medikamente 
• Pflanzenschutzmittel 
• Pestizide 
• Desinfektionsmittel
• Abflussreiniger

• Verschlechtern die 
Reinigungsleistung der 
Kläranlage

• Schadstoffe gelangen 
ungeklärt in die Gewässer

• Belasten die Umwelt

Alt- und Problemstoff-
sammelzentrum (ASZ) 

Stör- und Zehrstoffe:
• Farben/Lacke 
• Zement/Mörtel/Bauschutt 
• Mineralöle 
• Säuren und Laugen 
• Chemikalien 
• Akkus/Batterien 
• Lösungsmittel 
• Wasch-  &  Reinigungsmittel

• Bilden hartnäckige 
Ablagerungen

• Stören die Abwasserreinigung
• Werden nur schwer abgebaut
• Belasten die Umwelt

TIPP: Bei Waschmittel darauf 
achten, dass diese biologisch 
abbaubar sind!

Alt- und Problemstoff-
sammelzentrum (ASZ) 

Speisereste: 
• Essensreste 
• Speiseöle, Frittierfett
• Verdorbene Lebensmittel

• Geben Ratten zusätzlich 
Nahrung 

• Verkleben und verstopfen  
die Kanäle

Essensreste: Biotonne, 
Kompost

Speiseöle/-fette: FETTY / ÖLI

Scharfe Gegenstände: 
• Rasierklingen 
• Spritzen

• Gefährden die Mitarbeiter von 
Kläranlagen und Kanalbetrieb

Alt- und Problemstoff-
sammelzentrum (ASZ)

Sonstiges: 
• Katzenstreu
• Zigarettenkippen 
• Verpackung 
• Kleintiermist 
• Tierkadaver

• Verstopfen Kanäle
• Führen zu unangenehmen 

Gerüchen
• Aufwändige Entfernung in der 

Kläranlage
• Verursachen Mehrkosten

Restmülltonne

Tierkadaver: 
Tierkörperverwertung
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Bequem Reisen im Som-
mer 2024 mit einem der 
KlimaTickets Steiermark 
der Gemeinde St. Peter ob 
Judenburg
Das KlimaTicket Steiermark 
ist eine Jahreskarte für alle 
steirischen Verbundlinien. 
Die Dorfgemeinschaft „Ge-
meinde – St. Peter“ hat sich 
entschlossen für die Bürge-
rInnen Teil des Erlöses des 
„1. Gemeinsamen Dorffes-
tes“ für den Ankauf eines 
Klimatickets zu verwenden. 
Das zweite Ticket wurde 
von Seiten der Gemeinde 
St. Peter ob Judenburg an-
geschafft. Es handelt sich 
hierbei um „übertragbare“ 
Ticktes, die allen Gemein-
debürgerInnen zur Verfü-
gung stehen.

Unter folgenden Bedingun-
gen können Sie ein Ticket 
bei der Gemeinde auslei-
hen:
• Vorreservierung am Ge-
meindeamt für den ge-
wünschten Zeitraum 
• Hinterlegung einer Kau-
tion von € 50,00 je Ticket, 
welche bei der Rückgabe 
wieder ausbezahlt wird
• Verwendungsdauer pro 
Person max. 7 Tage pro 
Quartal, entweder im Block 
oder aufgeteilt.
 
Mit dieser Aktion möchten 
wir Sie bei der Nutzung öf-
fentlicher Verkehrsmittel 
für Ihre dienstlichen und 
privaten Wege finanziell un-
terstützen. 
Wir freuen uns, wenn Sie 
diese Möglichkeit in An-
spruch nehmen.
Text: Gemeinde St. Peter ob Judenburg

Klimaticket 
Steiermark



St. Peter im Blickpunkt Unsere Gemeinde St. Peter im Blickpunkt

Seite 17

Bevölkerungsbewegung Dezember 2023-Juni 2024
Wir freuen uns 

über die Eheschlie-
ßung von:

Wir begrüßen die 
Babys unserer 

Gemeinde und freuen 
uns mit den Eltern:  

70. Geburtstag
Inge Zechner, St. Peter; 
Edeltraude Karner, 
Rothenthurm; 
Sigrid Märkl, St.Peter;
Ilse Brunner, Rothenthurm;
Josefa Stocker, St. Peter.
75. Geburtstag
Veronika Rößler, 
Rothenthurm;
Helga Künstner, 
St. Peter;
Erwin Ölser, St. Peter;
Mag. Werner Trofaier, 
Rothenthurm;
Eleonore Leykauf, St. Peter; 
Roman Bauer, 
Rothenthurm; 
Monika Simbürger, 
Rothenthurm; 
Franz Kandler, 
Rothenthurm;
Theresia Schaffer, 
Mitterdorf;
Melitta Spendlingwimmer,    
Rothenthurm.
80. Geburtstag
Heinz Ziery, St. Peter;	
Franz Preißl, St. Peter; 
Aloisia Reiter, 
Rothenthurm;
Waltraud Forcher, St. Peter;
Ewald Zechner, St. Peter;
Eva Kriegler, Rothenthurm;
Peter Gruber-Veit, 
St. Peter.
85. Geburtstag
Annemarie Prommer, 
St. Peter;
Erich Wilding, 
Rothenthurm;
Margarete Pirker, Rach;
Waltraud Mlakar, St. Peter.
90. Geburtstag
Maria Reichsthaler, 
Rothenthurm;
Maria Scheiber, 
Rothenthurm; 
Kamilla Braun, 
Rothenthurm;
Juliane Beer, 
Rothenthurm.

Herzliche 
Gratulation 

zum:

Wir trauern um:

Ernestine Hübler, St. Peter; 
Gerhard Reiter, 
Rothenthurm; 
Maria Hechenberger, 
Rothenthurm;
Gerlinde Strasser, St. Peter;
Franz Grillitsch, Mitterdorf. 

und die Verstorbenen 
des Seniorenhauses 
in Rothenthurm.

Goldene Hochzeit
Heinrich & Josefine 
Höferer, Rothenthurm, 
Justine & Karl Hasler, 
St. Peter; 
Diamantene Hochzeit 
Christine & Franz Grillitsch, 
Mitterdorf;

91. Geburtstag
DI Rudolf Braun, 
Rothenthurm.
92. Geburtstag
Ernestine Hübler, 
Rothenthurm;
Agnes Hartleb, 
Rothenthurm;
Maria Poier, 
Rothenthurm.
93. Geburtstag
Franz Grillitsch, 
Mitterdorf;
Friederike Schein, 
Rothenthurm.
94. Geburtstag
Aloisia Resch, St. Peter.
96. Geburtstag
Margareta Stegmüller, 
St. Peter.
99. Geburtstag
Anna Resch, St. Peter.

Wir begrüßen alle neuen
St. Peterer 
Bürgerinnen und Bürger, 
die zugezogen sind!

Denise Weber & Urban 
Steiner, St. Peter,
Tochter Jenny.

Cinderella & Alexander 
Koller, St. Peter,
Sohn Laurin.

Carina Rieger & Martin 
Bauer, St. Peter,
Tochter Sophie Christin. 

Kerstin Karner   &  Gregor 
Hoier,
St. Peter, Zwillinge: 
Tochter Mia, Sohn Leon.

Christina Stadie & 
Michael Reiter, 
Rothenthurm.

Steinerne Hochzeit 
Regina & Adolf Zechner, 
St. Peter.
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450 Milliliter Blut: viel mehr 
braucht es manchmal nicht, 
um ein Leben zu retten. Nur 
eines ist dafür unbedingt 
notwendig: eine Person, die 
dieses Blut gespendet hat.
In unseren Adern fließt eines 
der wichtigsten Notfallme-
dikamente: Blut rettet nach 
Unfällen, bei Operationen 
und auch in der Krebsthera-
pie Leben. Es ist ein unersetz-
bares Medikament, das nicht 
künstlich hergestellt werden 
kann. Alle 90 Sekunden wird 
in Österreich eine Blutkon-
serve benötigt – das sind 
rund 1000 Konserven täglich. 
Um die ausreichende Ver-

Blut spenden und Lebensretter:in werden!
sorgung mit Blutkonserven 
sicherzustellen, braucht es 
deshalb laufend engagierte 
Spender: innen.
Lebensrettende Hilfe von 
Mensch zu Mensch
Ohne Blutkonserven wären 
manchmal schon leichte 
Verletzungen und viele Ope-
rationen lebensbedrohlich. 
Auch die moderne Krebsthe-
rapie wäre ohne Blutkonser-
ven undenkbar. Jede einzel-
ne Blutspende ist deshalb 
das wertvollste Geschenk für 
Menschen, deren Leben von 
Blutkonserven abhängt. Und 
das Beste daran: Mit einer 
Blutspende Leben zu retten, 

geht ganz einfach. Vom Aus-
füllen des Gesundheitsfrage-
bogens bis zur Jause nach der 
Blutspende vergehen nicht 
einmal dreißig Minuten. Der 
Blutspendedienst des Ro-
ten Kreuzes ist in der ganzen 
Steiermark unterwegs. Sie 
finden so jederzeit eine Blut-
spendeaktion in Ihrer Nähe. 
Ärmel aufkrempeln und Le-
ben retten
Wer mindestens 18 Jah-
re alt und gesund ist sowie 
mehr als 50 kg Körperge-
wicht hat, kann schon beim 
nächsten Blutspendetermin 
den Ärmel aufkrempeln und 
so Lebensretter:in werden. 

Mit Ihrer Blutspende tun Sie 
auch sich selbst etwas Gutes: 
Im Rahmen der Blutspende 
erhalten alle Spender:innen 
einen Gesundheits-Check. 
Neben Blutdruck und Kör-
pertemperatur werden auch 
Herzschlag und Blutbild kon-
trolliert.
Alle Informationen rund ums 
Blutspenden und alle kom-
menden Blutspendetermine 
in Ihrer Nähe finden Sie un-
ter: www.blut.at und www.
gibdeinbestes.at
Auch bei unserer kostenlosen 
Service-Hotline 0800 190 190 
können Sie sich informieren.
Bild & Text Rotes Kreuz, Judenburg

Oma-, Opa-, Enkerltag der Gemeinde 
St. Peter ob Judenburg

organisiert vom Seniorenbund St. Peter ob Judenburg

am 8. August 2024 zum 
Freilichtmuseum Maria Saal, Kärnten

Treffpunkt: Bahnhof Thalheim 09:50, Abfahrt 10:11
Abfahrt Maria Saal: 16:14, Ankunft Thalheim: 17:47
Kosten Bahnfahrt pro Kopf (auch Kleinkind): 	     € 12,--

Museumseintritt:
Familienkarte (2 Erwachsene und Kinder) 
inkl. Führung	 	 	 	                    € 20,--
Einzelkarte (Erwachsene) inkl. Führung	 	      € 10,--
Für Besitzer der Kärnten-Card ist nur 
die Führung zu bezahlen	 	 	      €   2,--

Im Museum sind einige Spiele, 
wie Seilziehen, Dosenschießen, etc. vorbereitet.

Achtung eine Jause mitnehmen, es gibt 
nur einen Getränkeautomaten vor Ort!

Anmeldungen bis 31. Juli 2024 nur bei Mlakar, 
Tel. 03579/2258, 0676/7340504

Bitte um genaue Meldung der Personenanzahl, 
Nennung der Namen der Mitfahrenden – 
dies ist wegen der Zugkarten notwendig!

Nach der Anmeldung bekommen Sie einen Erlagschein 
zur Einzahlung zugestellt.

Bitte bis spätestens 1.8.2024 einzahlen.
Konto: Seniorenbund St. Peter ob Judenburg 

AT47 3836 8000 0400 4941

Im April war eine Gruppe 
von Asylwerbern, die in St. 
Peter ob Judenburg woh-
nen, mit Müllsäcken an 
der Bundesstraße Richtung 
Judenburg unterwegs. Ge-
meinsam mit Vizebürger-
meisterin Ing. Kathrin Gril-
litsch und Barbara Plavčak 
von ZEBRA – einer Organi-
sation, die Gemeinden un-
terstützt, in den Asylwerber 
wohnen – sammelten sie 
Müll am Straßenrand. Ge-
funden wurden vor allem 
Getränkedosen und Zigaret-
tenstummel. Mit dem Wet-
ter hatten die Müllsammler 
Glück: In der Früh hatte es 
noch geschneit, aber am 
Nachmittag schien sogar 
die Sonne. 
Nach dem Frühjahrsputz 
wurde in der Asylunterkunft 
Salmhofer Deutsch geübt. 

Thema war das Wetter. Der 
April, der ja bekanntlich 
macht, was er will, bot ge-
nug Gelegenheit, um über 
verschiedene Wetterla-
gen, von Sonnenschein bis 
Schneefall, zu sprechen. 
Es gibt immer ein paar Asyl-
werber beim Salmhofer, die 
schon ein bisschen Deutsch 
sprechen. Sie freuen sich 
sehr, wenn sie mit jeman-
dem Deutsch üben können. 
Die meisten Asylwerber in 
St. Peter sind Syrer. Es ist 
also sehr wahrscheinlich, 
dass sie in Österreich blei-
ben und die deutsche Spra-
che gut gebrauchen kön-
nen. Wenn Sie ab und zu 
mit einer Gruppe von Asyl-
werbern oder einem von 
ihnen Deutsch üben möch-
ten, können Sie sich gern 
bei Barbara Plavčak von ZE-
BRA unter 0664 88906867 
oder unter barbara.plav-
cak@zebra.or.at melden.
Bild & Text Verein Zebra

Asylwerber helfen beim Frühjahrsputz
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Die (vorläufige) Beschlag-
nahme darf höchstens für 
die Dauer von 2 Wochen 
ausgesprochen werden. In 
diesen 2 Wochen hat die 
Behörde zu prüfen, ob die 
Voraussetzungen für eine 
behördliche Beschlagnahme 
bzw. den Verfall (die Ver-
steigerung) vorliegen oder 
nicht. 
Eine behördliche Beschlag-
nahme ist dann möglich, 
wenn es bereits zu einer 
vorläufigen Beschlagnahme 
durch die Organe der Stra-
ßenaufsicht gekommen ist 
UND dem vermeintlichen 
Täter in den vergangenen 
vier Jahren schon ein Mal 
der Führerschein auf Grund 
einschlägiger Delikte entzo-
gen wurde.
Überdies ist eine behördli-
che Beschlagnahme mög-
lich, wenn der Lenker die 
erlaubte Höchstgeschwin-
digkeit im Ortsgebiet um 
mehr als 80 km/h oder au-
ßerhalb des Ortsgebiets 
um mehr als 90 km/h über-
schritten hat.
Liegt eine dieser Vorausset-
zungen vor, hat die Behörde 
die Beschlagnahme mittels 
Bescheides zu verfügen.

Zur Beschlagnahme von Fahrzeugen bei Raserei
Im Februar 2024 wurde in 
einer Vielzahl an Medienbe-
richten darauf hingewiesen, 
dass Organe der Straßenauf-
sicht (Polizei) ab 01.03.2024 
die Möglichkeit haben, 
Fahrzeuge von „Rasern“ zu 
beschlagnahmen. Weiters 
haben die zuständigen Be-
hörden die Möglichkeit, be-
schlagnahmte Fahrzeuge für 
verfallen zu erklären (zu ver-
steigern).
Diese Möglichkeiten wurden 
durch die 34. Novelle der 
Straßenverkehrsordnung 
(StVO) geschaffen.
Dieser Artikel soll eine kurze 
Übersicht darüber geben, 
wann eine Beschlagnahme 
möglich ist, unter welchen 
Voraussetzungen ein Kraft-
fahrzeug versteigert wer-
den kann und was passiert, 
wenn man mit einem „frem-
den“ Fahrzeug bei einer Ge-
schwindigkeitsübertretung 
„erwischt“ wird.
Grundsätzlich kann ein Fahr-
zeug beschlagnahmt wer-
den, wenn die Höchstge-
schwindigkeit im Ortsgebiet 
um mehr als 60 km/h oder 
außerhalb des Ortsgebietes 
um mehr als 70 km/h über-
schritten wird. 

Prüft die Behörde das Vor-
liegen der Voraussetzungen 
nicht innerhalb von 2 Wo-
chen, so ist die vorläufige 
Beschlagnahme sofort auf-
zuheben.
Erfolgte die Beschlagnah-
me rechtmäßig und scheint 
es geboten, den „Täter“ 
von weiteren gleichartigen 
Übertretungen abzuhalten, 
so ist das Fahrzeug zusätz-
lich zu einer verhängten 
Geldstrafe von der Behörde 
als verfallen zu erklären. 
In einfachen Worten ausge-
drückt: 
Ein Fahrzeug wird dann ver-
steigert, wenn die Beschlag-
nahme zu Recht erfolgte 
und die Behörde davon aus-
gehen kann, dass der „Tä-
ter“ bei Rückausfolgung des 
Fahrzeugs erneut eine ähn-
liche Handlung setzen wird.
Vom Versteigerungserlös 
(Kaufpreis) erhält der „Ra-
ser“ nichts. 
Handelt es sich um ein 
„fremdes“ Fahrzeug, ist die 
Beschlagnahme sofort auf-
zuheben und das Fahrzeug 
an den tatsächlichen Eigen-
tümer auszufolgen. Der „Ra-
ser“ erhält einen Eintrag im 
Führerscheinregister und 

darf das Fahrzeug in Zukunft 
nicht mehr benützen.
Als Praxistipp sei an dieser 
Stelle angeführt, dass gegen 
einen Bescheid, der eine 
Beschlagnahme oder den 
Verfall vorsieht, sofort das 
Rechtsmittel der Bescheide-
schwerde eingereicht wer-
den sollte. 
Wird ein besonders hoch-
wertiges Kraftfahrzeug 
versteigert, so könnte die 
Versteigerung unverhält-
nismäßig sein und wäre zu 
hinterfragen, ob die gesetz-
lichen Bestimmungen ver-
fassungskonform sind oder 
nicht. 
Sollten Sie Betroffener sein, 
oder eine weitere Beratung 
zu dieser oder einer anderen 
rechtlichen Fragestellung 
benötigen, stehen wir jeder-
zeit gerne zur Verfügung.

RA Dr. Martin Sommer
RAA Mag. Thomas Taucher/
RAA Mag. Michael 

Wir suchen aber auch dich, 
als freiwillige MitarbeiterIn. 
Möchtest du uns deine Zeit 
spenden, um gemeinsam 
mit einem engagierten Team 
das Beste für unsere Be-
wohnerInnen zu tun? Dann 
komm zu uns! 
Neugierig? Machen Sie sich 
selbst ein Bild: Schauen Sie 

Schon seit zwei Jahren hat 
das Althea Rothenthurm, als 
eines der vier Althea-Häuser 
in der Steiermark, seine Tü-
ren geöffnet.
Und vieles hat sich getan, in 
dieser Zeit!
So ist das familiengeführ-
te Unternehmen durch die 
Übernahme der „Gepflegt 
Wohnen“ Pflegeheimgruppe 
im Sommer 2023 zum größ-
ten privaten steirischen Pfle-
geheimbetrieb gewachsen! 
Das bedeutet für die knapp 
900 MitarbeiterInnen, bes-
te Job-Konditionen sowie 
Sicherheit, Aufstiegs- und 
Karrieremöglichkeiten inner-
halb des Betriebes, Team-
Building und nicht zuletzt 

das stolze Gefühl, ein wert-
voller Teil der Größten und 
Besten zu sein!
Das Althea Rothenthurm 
setzt auf kontinuierlich qua-
litativ hochwertige Pflege 
und Betreuung von Bewoh-
nerInnen und freut sich da-
her immer, über Bewerbun-
gen in allen Bereichen!

Immer was los, bei Althea!

auf einen Kaffee vorbei und 
lernen Sie unser Haus ken-
nen oder besuchen Sie uns 
auf unserer Homepage un-
ter www.althea.co.at.
Sie finden uns auch auf Face-
book, Instagram und TikTok 
– wir freuen uns, Ihre Be-
kanntschaft zu machen!
Bild & Text Althea Pflegebetriebs GmbH
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Das Ende des Jahres 2023 
wird wohl einigen von uns 
lange in Erinnerung blei-
ben. Anfang Dezember 
kam es aufgrund von star-
ken Schneefällen in großen 
Bereichen des Murtals zu 
Stromausfällen. Auch wir 
sind davon nicht verschont 
geblieben. Aus diesem 
Grund wurde das Rüsthaus, 
der FF Rothenthurm für die-
sen Zeitraum auch rund um 
die Uhr besetzt, damit Sie 
sich Ihr/euch jederzeit in-
formieren oder aufwärmen 
konntet.
2024 begann für die Kame-
raden, zu unserem Glück, 
recht ruhig. Neben den Ar-
beiten an unserem Zubau, 
dieser musste bis zu unse-
rem Florianifrühschoppen 
fertig gestellt werden, stan-
den die Teilnahme am LFV 
Skitag für die Feuerwehr-

jugend, die Teilnahme am 
Volksschitag und die Vorbe-
reitungen für den Faschings-
umzug in Rothenthurm am 
Programm. Unsere Jugend 
konnte beim Volksschitag ihr 
Können unter Beweis stellen 
und erreichte in ihren Wer-
tungen Spitzenplätze. Bei 
den Erwachsenen konnte 
leider nur von der Teilnahme 
gesprochen werden.
Nach dem Faschingsumzug, 
bei dem wir wieder viele 
Besucher begrüßen durften, 
wartete schon das nächste 
Highlight im Feuerwehrjahr 
auf uns, die jährliche Wehr-
versammlung. Bei dieser 
durfte das Kommando ne-
ben einigen Beförderungen 
und Ernennungen auch zwei 
Auszeichnungen durchfüh-
ren. So wurde LM Christian 
Rieger die Auszeichnung für 
25-jährige Tätigkeit und HLM 

Adolf Klingsbigl das silberne 
Verdienstzeichen verliehen. 
Doch auch nach der Wehr-
versammlung wurde es 
nicht ruhiger, weder für 
unsere Jugend noch für die 
Erwachsenen. Während die 
Jugend eifrig für den Wis-
senstest übte, bereiteten 
sich 3 Gruppen auf das Sa-
nitätsleistungsabzeichen in 
Bronze vor. Nach der tollen 
Vorbereitung durch unseren 
Jugendwart LM d.F. Gernot 
Lengauer und unseren Sa-
nitätsbeauftragten LM d.S. 
Philipp Schaffer wurden bei-
de Bewerbe ohne Probleme 
gemeistert. 
Während den Übungen für 
die Bewerbe waren manche 
Kameraden für unsere Flo-
rianisammlung unterwegs, 
bei der sie die Bevölkerung 
zu unserem traditionellen 
Florianifrühschoppen einlu-

Nach den schweren Unwet-
tern im Bezirk Hartberg am 
Wochenende vom 8. und 
9. Juni wurden KHD (Kata-
strophen Hilfsdienst) Züge 
der Feuerwehren aus der 

FF Rothenthurm: Viele erfolgreiche Bewerbe

den. Und man kann sagen, 
sie haben ihre Aufgabe er-
füllt. Wir möchten uns auf 
diesem Wege noch einmal 
für Ihr bzw. euer zahlrei-
ches Kommen beim Floria-
nifrühschoppen bedanken. 
Der Anblick der zahlreichen 
Menschen war einfach un-
glaublich. Danke!
Unsere Jugend blieb auch 
nach dem Wissenstest und 
Floriani nicht ruhig sitzen 
und nahm gemeinsam mit 
der FF Pöls am Feuerwehr-
jugendleistungsbewerb in 
Teufenbach teil. Die General-
probe beim Bereichsbewerb 
funktionierte einwandfrei, 
den sie konnten zwei Pokale 
erkämpfen.  
Zum Schluss bedanken wir 
uns nochmal recht herzlich 
für Ihre Unterstützung und 
wünschen einen schönen 
Sommer.

KHD Einsatz Hartberg am 11. Juni 2024

ganzen Steiermark zur Un-
terstützung der örtlichen 
Einsatzkräfte angefordert. 
Einen dieser Züge stell-
te der Bereich Judenburg, 
welcher am Dienstag, dem 	

11. Juni, nach Rohrbach an 
der Lafnitz ausrückte. Ein 
Teil dieses Zuges war der 
TLFA 4000 der FF Rothen-
thurm mit 6 Mann. 
Die Tätigkeit der Kamera-

den aus Rothenthurm be-
stand aus dem Räumen bzw. 
Entfernen von Schlamm aus 
mehreren Hallen.

Bild & Text: FF Rothenthurm
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Theaterrunde: „80 Kühe und keine Bäuerin“

Wir kennen sie alle: Die Da-
ting-Shows im Fernsehen, ein 
Mitgrund, dass wir heuer mit 
unserem Stück „80 Kühe und 
keine Bäuerin“ volles Haus 
oder besser gesagt volle Hal-
le verzeichnen konnten. Aber 
nicht alles ist Gold, was uns 
bei diesen Shows präsentiert 
wird, so gab es einige Intri-
gen und Verwirrungen, aber 
letztendlich doch ein Happy 
End. 
Die Altbäuerin Marga, Ma-
nuela Grassl wollte doch 
nur das Beste für ihren Sohn 
Focko, der von Gernot Lieb-
minger gespielt wurde. Die 

Hofdamen Hannelore (An-
drea Pojer), Silvia (Daniela 
Gruber-Veit) und Anneliese 
(Julia Skoff) kämpften mit 
allen Mitteln, um bei ihrem 
Focko zu punkten. Für Ver-
wirrung sorgte der Praktikant 
Björn (Andreas Bischof) und 
auch die Nachbarin Brunhil-
de (Birgit Kaufmann) mischte 
neugierig mit, sie möchte nur 
ihre Tochter Regine (Melanie 
Schlojer) als zukünftige Bäu-
erin sehen. Das Fernsehteam 
Vera Westermann (Lisa Gril-
litsch) und Matthias Hen-

nings (Heinrich Simbürger) 
hatten so etwas in all ihren 
Sendungen noch nie erlebt! 
Obmann Gerald Cernko 
konnte viele Besucherinnen 
und Besucher, die der Einla-
dung der Theaterrunde folg-
ten, begrüßen! 
Diese genossen nicht nur das 
lustige Theaterstück sondern 
auch die tolle Lokalität, die 
großzügiger Weise von der 
Familie Sackl zur Verfügung 
gestellt wurde! Ein herzliches 
Dankeschön an die Margare-
tha und Karl Sackl! 

Das Publikum ist für uns im-
mer wieder Motivation und 
Auftrag zugleich. Ebenso ein 
herzliches DANKE, an alle 
die uns geholfen haben, dass 
dieses Theater wieder ein 
voller Erfolg wurde. 
Im Rahmen der letzten Auf-
führung konnten wir einen 
Scheck an das St. Anna Kin-
derspital überreichen. Es ist 
uns wichtig, auch immer wie-
der soziale Projekte zu unter-
stützen. „Richtig Lachen ist 
wie kurz Ferien haben“ – wir 
wünschen allen einen schö-
nen Sommer mit ganz viel 
Lachen! 

Bild: Mlakar-Media, Text: Theaterrunde St. Peter.�
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Der Elternverein der Volks-
schule St. Peter konnte die-
ses Schuljahr wieder alle 
Veranstaltungen wie geplant 
durchführen. 
Beim Kinderadvent wurden 
neben den selbstgebacke-
nen Keksen auch Glühwein 
und Speisen verkauft. 
Der Volksskitag wurde heuer 
bei sonnigem Wetter, erst-
malig beim Skilift in Oberzei-

ring ausgetragen. Beim Pa-
rallelriesentorlauf mit zwei 
Durchgängen konnten die 
kleinen und großen Teilneh-
mer ihr Können in Beweis 
stellen. Der Elternverein 
freute sich über einen neuen 
Teilnehmerrekord von 145 
Startern. 
Beim gemeinsamen Fa-
schingsumzug mit dem Kin-
dergarten waren wieder die 
verschiedensten Verkleidun-
gen vertreten. Nachdem wir 
am Dorfplatz Saft und Krap-
fen an die Kinder verteilten, 
bekamen diese beim fröh-
lichen Treiben im Pfarrhof 
Würstel und Getränke aus-
gehändigt. 

Elternverein der Volksschule: Aktiv wie immer!

Auch heuer durften wir wie-
der bei Summer & Sun eine 
Bar betreiben. Nochmals 
vielen Dank an die Landju-
gend St. Peter ob Judenburg, 
die uns diese wichtige Ein-
nahmequelle ermöglicht.

Mit den oben angeführten 
Veranstaltungen und Ein-
nahmen können wir die El-
tern der Volksschulkinder 
jedes Jahr finanziell unter-
stützen. 
Bild & Text: Elternverein VS St. Peter

Wie dieses Schuljahr bei folgenden Aktionen: 

  l	 Fahrtkosten Schwimm- und Klettertage
  l	 Lizenzgebühr für School Fox und Antolin 
  l	 Skitage Lachtal (Skischule Brunner und Bus)
  l	 Nenngelder Schulskimeisterschaften
  l	 Opernbesuch
  l	 Projekttage der 4. Klasse
  l	 Ausflug nach Unzmarkt zur Frauenburg
  l	 Bezirksrundfahrt
  l	 Abschlussausflug für die Kinder der 4. Klasse
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Die Landjugend St. Peter ob 
Judenburg kann auf wirklich 
erfolgreiche letzte Monate 
zurückblicken, die mit zahl-
reichen Highlights und Fes-
tivitäten gespickt waren. Be-
sonders hervorzuheben sind 
dabei unser beliebtes Fest 
„Summer and Sun“ sowie 
das Jubiläums-Bezirkstref-
fen, das in diesem Jahr bei 
uns stattfand.
Im Januar dieses Jahres fand 
bereits unser Skiausflug ins 
Skigebiet Amadé statt, der 
für alle Beteiligten ein groß-
artiges Erlebnis war. Die Teil-
nehmer genossen die bes-
tens präparierten Pisten und 
das herrliche Winterwetter. 
Am letzten Tag unseres Aus-
flugs rundeten wir das Er-
lebnis mit einem Besuch in 
der Therme ab. Diese Tage 
waren nicht nur sportlich, 
sondern auch gemeinschaft-
lich ein voller Erfolg.
Kurz nach unserem Skiaus-
flug besuchten wir auch den 
jährlichen Tag der Landju-
gend in Hartberg. Diese Ver-
anstaltung bot eine weitere 
Gelegenheit, sich mit ande-
ren Mitgliedern auszutau-
schen und neue Kontakte zu 
knüpfen mit LJ-Mitgliedern 
aus der ganzen Steiermark.
Wie jedes Jahr haben wir 
auch heuer wieder mit viel 
Freude und Einsatz den 
Maibaumkranz gebunden. 
Diese traditionelle Tätigkeit, 
die wir gemeinsam mit der 
Freiwilligen Feuerwehr St. 
Peter durchführen, ist ein 

wichtiger Bestandteil unse-
res Vereinslebens und stärkt 
den Zusammenhalt unter 
den Mitgliedern. Der fertige 
Maibaum war ein prächtiger 
Anblick und ein Symbol für 
unsere traditionsbewusste 
Gemeinschaft.
Auch heuer war unser all-
jährliches Fest „Summer and 
Sun“ wieder ein großer Er-
folg. Wir konnten zahlreiche 
Besucher begrüßen, die für 
eine gute Stimmung sorgten. 
Die Mischung aus guter Mu-
sik, leckerem Essen und erfri-
schenden Getränken lockte 
viele Gäste an, die bis in die 
frühen Morgenstunden aus-
gelassen feierten.
Ein besonderes Highlight 
war auch das Jubiläums-
Bezirkstreffen anlässlich des 
75-jährigen Bestehens der 
Landjugend Judenburg, wel-
ches am 26. Mai stattfand. 

Dieses bedeutende Ereignis 
wurde mit einem festlichen 
Programm und vielen Gäs-
ten gebührend gefeiert. Ein 
Höhepunkt des Tages war 
der Frühschoppen, der vom 
Radio Grün-Weiß live über-
tragen wurde und bei Jung 
und Alt großen Anklang fand 
und sicherlich allen Besuche-

Wieder viel los bei der Landjugend St. Peter ob Judenburg

Fahrt zum Tag der Landjugend in Hartberg.Skiausflug ins Skigebiet Amadé.

rinnen und Besuchern noch 
lange in Erinnerung bleiben 
wird. 
Mit Freude blicken wir auf 
die nächsten Projekte und 
Feste, die vor uns liegen, 
und laden alle herzlich ein, 
dabei zu sein und mit uns zu 
feiern.
Bild & Text: LJ St. Peter ob Judenburg

Bezirkstreffen: „75 Jahre Landjugend Judenburg“.

„Summer and Sun“
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Nach einer kurzen Proben-
pause im Dezember star-
teten wir voller Motivation 
in die Probenarbeit für das 
Frühjahrskonzert. Am 19. 
Jänner 2024 hielten wir un-
sere Jahreshauptversamm-
lung beim Cafe Treffpunkt 
ab, wo wieder einige en-
gagierte Musiker für ihre 
Tätigkeiten geehrt werden 
konnten. Auch beim Volks-
schitag des Elternvereins am 
03. Februar 2024 waren wir 
stark vertreten und konnten 
Stockerlplätze abräumen. 
Im März machten wir einen 
gemeinsamen Schiausflug 
nach Obertauern, wir hatten 
einen schönen Tag und konn-

ten bei herrlichem Wetter 
die tollen Pisten genießen. 
Am 23. März 2024 durften 
wir dann wieder zum alljähr-
lichen Frühjahrskonzert in 
das Veranstaltungszentrum 
Judenburg einladen. An die-
ser Stelle möchten wir uns 
bei allen Besuchern sowie 
bei unseren Sponsoren und 
Helfern für die großartige 
Unterstützung bedanken. 
Ein großer Dank gilt auch 
allen MusikerInnen für die 
Probendisziplin und unse-
rem Kapellmeister Andreas 
Gollner, der uns immer her-
vorragend vorbereitet. Das 
Frühjahr nutzten wir dann 
wieder um beim „Tag der 
Blasmusik“ unterwegs zu 
sein und für euch von Haus 
zu Haus zu musizieren. Für 
die zahlreichen Spenden 
und die Verpflegung möch-
ten wir uns recht herzlich 
bedanken, es ist uns immer 
wieder eine große Freude!

Beim Bezirkstreffen der 
Landjugend Judenburg am 
26. Mai 2024 durften wir die 
Heilige Messe umrahmen 
und auch einige Stücke beim 
Radiofrühshoppen „Grün-
Weiß“ spielen. Herzlichen 
Dank an die Landjugend St. 
Peter ob Judenburg für die 
Einladung und Gratulation 
zu dieser gelungenen Ver-
anstaltung. Weiter ging es 
Ende Juni mit dem Bezirks-
musikertreffen in St. Geor-
gen ob Judenburg. Nach 
dem Festakt haben wir ein 
Gästekonzert gespielt und 
konnten einige gemütliche 
Stunden mit MusikerInnen 
aus dem Bezirk verbringen. 
Am 23. Juni 2024 haben wir 
dann das „Schlossfest“ der 
Sängerrunde Rothenthurm 
mit einem Frühshoppen 
musikalisch begleitet. Herz-
lichen Dank, dass wir dabei 
sein durften! Um den Juni 
komplett zu machen, haben 
wir am 30. Juni 2024 noch 
einen Frühshoppen beim 
Pfarrfest in St. Peter gespielt. 

Musikverein Rothenthurm-St. Peter: Ereignisreiches erste Halbjahr
Auch unsere Jungmusiker 
waren inzwischen fleißig, 
wir gratulieren herzlich zum 
Leistungsabzeichen: Junior: 
Emma Strassegger auf der 
Querflöte mit ausgezeich-
netem Erfolg, Silber: Lena 
Steiner auf der Klarinette 
und Peter Galler am Bariton 
mit ausgezeichnetem Erfolg, 
Gold: Magdalena Galler auf 
der Klarinette mit sehr gu-
tem Erfolg.
Mit einem letzten „Tag der 
Blasmusik“ im Juli verab-
schieden wir uns nach ei-
ner ereignisreichen ersten 
Jahreshälfte in eine kurze 
Sommerpause und möch-
ten euch recht herzlich zum 
„Almfest“ bei der Familie 
Hochkogler am 01. Sep-
tember 2024 mit Beginn um 
10:15 Uhr einladen, wir freu-
en uns auf euren Besuch!
Verzaubert sein von den 
Klängen der Musik, ist wie 
sich treiben zu lassen auf 
dem Wasser und die Wellen 
zu spüren. Frei sein.“
Bild: Mlakar-Media, 
Text: Musikverein Rothenthurm-St. Peter

Nachdem es immer wieder 
zu Beschwerden aufgrund 
von freilaufender Hunde 
bzw. Hundekot auf Straßen 
und Wegen kommt, werden 
auszugsweise die Bestim-
mungen des Stmk. Landes-
Sicherheitsgesetzes zur 
Kenntnis gebracht: 

§ 3b Halten von Tieren
(1)	 Die Halterinnen/
Halter oder Verwahrerin-

nen/Verwahrer von Tieren 
haben diese in einer Wei-
se zu beaufsichtigen oder 
zu verwahren, dass dritte 
Personen weder gefährdet 
noch unzumutbar belästigt 
werden.
(2)	 Die Halterinnen/
Halter oder Verwahrerin-
nen/Verwahrer von Hunden 
haben dafür zu sorgen, dass 
öffentlich zugängliche, ins-
besondere städtische Berei-

che, die stark frequentiert 
werden, wie z. B. Geh- oder 
Spazierwege, Kinderspiel-
plätze, Freizeitanlagen oder 
Wohnanlagen, nicht verun-
reinigt werden.
(3)	 Hunde sind an öf-
fentlich zugänglichen Or-
ten, wie auf öffentlichen 
Straßen oder Plätzen, Gast-
stätten, Geschäftslokalen 
und dergleichen, entweder 
mit einem um den Fang 

geschlossenen Maulkorb 
zu versehen oder so an der 
Leine zu führen, dass eine 
jederzeitige Beherrschung 
des Tieres gewährleistet ist.
(4)	 In öffentlichen 
Parkanlagen sind Hunde 
jedenfalls an der Leine zu 
führen. Ausgenommen sind 
Flächen, die als Hundewie-
sen gekennzeichnet und 
eingezäunt sind.
Text: Gemeinde St. Peter ob Judenburg

Hundehaltung – Stmk. Landes-Sicherheitsgesetz

Lena Steinkellner hat es ge-
schafft mit zwei Instrumen-
ten in die Begabtenförde-
rung des Landes Steiermark 
aufgenommen zu werden. 
Herzliche Gratulation an die 
junge Musikerin mit Ihren 
Pädagoginnen Ivana Kovace-
vic und Daniela Podmenik. 
Bild & Text: Musikschule Fohnsdorf

Herzliche Gratulation



St. Peter im Blickpunkt St. Peter im Blickpunkt

Seite 25

Unsere Vereine

USV erreichte in der Meisterschaft 23/24 den Vizemeistertitel!

Die junge Kampfmannschaft 
des Sportvereines unter den 
Trainern Leitgab Andreas, 
Kaufmann Gerhard und dem 
sportlichen Leiter Santner 
Thomas hat eine aufregen-
de und erfolgreiche Saison 
in der Gebietsliga Mur hin-
ter sich. Nach 26 Spielen mit 
17 Siegen, 4 Unentschieden 
und 5 Niederlagen konnte 
schlussendlich der ausge-
zeichnete 2. Tabellenplatz 
mit sagenhaften 55 Punkten 
erreicht werden.
Hervorzuheben ist weiters, 
dass unser Stürmer Döltel-
mayer Markus mit 32 erziel-
ten Toren ganz vorne aller 
Torschützen der gesamten 
Steiermark dabei ist. Unser 
stärkster Gegner Pöls war in 
beiden Spielen daheim und 
auswärts der Publikumsmag-
net schlechthin mit sagenhaf-
ten 1.100 Zuschauern insge-
samt. Der USV geht mit sehr 
viel Zuversicht in die neue 
kommende Meisterschaft.
Dieser Erfolg wurde mit tol-
ler Trainingsausrüstung von 
der Versicherungsagentur 
Kaufmann Gerhard und Göt-
zenbrugger Ernst aufgewer-
tet. Auch die Firma I-SOM 
mit Geschäftsführer Santner 
Thomas hat sich mit neuen 
Aufwärmleibchen nicht lum-
pen lassen.
Bei der Jugendarbeit setzten 
die verantwortlichen Trainer 
Santner Thomas und Wilding 
Siegi (U9) Köck Klemens und 
Liebminger Gernot (USV U8 
Kids) mit ihrer erfolgreichen 
Nachwuchsarbeit wiederholt 

laute Ausrufezeichen. Bei 
fasst 20 Meisterschaftstur-
nieren waren unsere Kinder 
erfolgreich unterwegs. Auch 
die Minis, unter der Leitung 
von Zechner Heli, bereiten 
sich schon fleißig auf kom-
mende Turniere vor. Mit ei-
nem Wort es war immer viel 
los am Sportplatz in St. Peter. 
Große Freude herrschte bei 
allen Kindern für das großzü-
gige Dressen Sponsoring von 
Köck Ludwig besser bekannt 
als Burli.
Das 5. St. Peterer Elfmeter-

turnier bot spannende Duel-
le bis zum Schluss. 
20 Mannschaften schossen 
um den Titel mit, am Ende 
setzten sich FC Ausfoan vor 
dem Team Four and a half 
Men durch. Den 3. Platz be-
legten die Killerbienen vor 
den Planenpickern. Bei den 
Damen siegte das Team „Die 
rosa Kampfschnecken“ vor 
den blauen Kampfschnecken 
und der Theaterrunde und 
Friends. Bei den Kindern 

siegte das Team Blackies vor 
den U8 Boys.
Für die großartige Unterstüt-
zung in der abgelaufenen 
Saison bedanken sich die 
Spieler und Funktionäre des 
USV bei allen recht herzlich. 
Die USV-Familie wünscht al-
len Bürgern der Gemeinde 
St. Peter einen schönen Ur-
laub und freut sich auf ein 
Wiedersehen am Sportplatz 
in St. Peter.
Bild & Text: USV St. Peter ob JudenburgUSV Sieger 11m-Turnier 

USV2024 FC Ausfoan.

1. und 2. Platz 11m-Turnier 2024 Damen die rosa und 
blauen Kampfschnecken.

1. Platz 11m-Turnier 2024 
Die Blackies.

Übergabe Trainingsausrüstung von Kaufmann Georg  und 
Götzenbrugger Ernst 2024.

Übergabe Aufwärmleibchen der Firma I-SOM am  
16. März 2024.

Dressenübergabe Köck Ludwig (Burli) 2024.
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Waltraud Rieser-Gossar neue Obfrau des Seniorenbunds

Gute Stimmung beim Hutfest, das heuer nach 3-jähriger Un-
terbrechung wieder am 12. 2. im Gasthaus Stocker stattfand.

Bei der Jahreshauptversammlung wurde Waltraud Rieser-
Gossar am 22. Februar einstimmig zur neuen Obfrau gewählt.

Bei der Neuwahl des Landes-
vorsitzenden Ernest Schwind-
sackl in Graz war eine Abord-
nung von uns mit dabei.

Im Frühjahr gab es wie-
der zehn Turneinheiten 
mit Claire im Turnsaal der 
Volksschule.

Am 30. April ging unsere Frühlingsfahrt zur Burg Lands-
kron und auf den Dobratsch.          Bild & Text: Erich Mlakar, Johann Haubmann

Beim Theater-Besuch: „Ruhe! 
Wir drehen!“ lachten wir viel.

Mit dem Hutfest im Gasthaus 
Stocker begannen wir unsere 
Aktivitäten. Bei der Jahres-
hauptversammlung am 22. 
Februar haben wir Waltraud 
Rieser-Gossar zur neun Ob-
frau gewählt, Erich Mlakar, 
der 16 Jahre als Obmann tä-
tig war wurde zum Ehrenob-
mann ernannt. 
Wir besuchten am 18. Ap-
ril die Edelsteinschleiferei 
Krampl in Weißkirchen. 

Die erste Ausfahrt führte uns 
zur Greifvogelschau auf die 
Burg Landskron, anschlie-
ßend ins nahe Affengehege 
und dann auf den Dobratsch. 
Höhepunkt war unsere 3-Ta-
ge-Fahrt vom 21.-23. Mai 
ins Burgenland, wo wir das 
Schloss Rotenturm, das land-

wirtschaftliche Museum in 	
St. Michael, die Burg Forch-
tenstein, die Landeshaupt-
stadt Eisenstadt, eine Wein-
kellerei und Rust besuchten. 
Wir fuhren 
mit dem 

Schiff über den Neusiedler 
See besichtigten die Lange 
Lacke, Frauenkirchen sowie 
den Rosengarten in Bad Sau-
erbrunn. Weites fanden drei 

Kaffeetreffs mit 
den beliebten 

Die interessante Führung im toll restaurierten Schloss  
Rotenturm machte die Tochter des Schlossherrns. 

Vor der Haydnkirche in Eisenstadt. Der ehemalige Senio-
renbund-Obmann führte uns durch seine Stadt.

Die sehr aktive Walking-
gruppe ist jeden Dienstag 
in und um St. Peter unter-
wegs.

Gedächtnisübungen statt.
Am 17. Juli fahren wir nach 
Friesach zu den Burghofspie-
len und am 8. August besu-
chen wir anlässlich des Oma-, 
Opa-, Enkerltags das Freilicht-
museum Maria Saal.
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ÖKB St. Peter ob Judenburg:  Obmann Robert Liebminger wiedergewählt

 
Wie jedes Jahr veranstaltete der ÖKB St. Peter ob Juden-
burg auch heuer wieder am 22. März 2024 ein Preisschnap-
sen im Gasthaus Stocker in Furth. Es nahmen 40 Teilneh-
merInnen an diesem Turnier teil.

Nach spannenden Vorrundenspielen, aufgeteilt in vier 
Gruppen, fanden danach die Finalspiele statt. Den ersten 
Platz sicherte sich Bernd Messner vor Harald Koller, Drit-
ter wurde Hans Koller und den vierten Platz belegte Hanni 
Bauer.

 
Am 14. April 2024 fand im Gasthaus Stocker in Furth die 	
72. Generalversammlung des ÖKB St. Peter ob Judenburg 
mit anschließenden Neuwahlen des Vorstandes statt. 
Obmann Robert Liebminger berichtete über die Teilnah-
men an Veranstaltungen des letzten Jahres. 
Nach dem Bericht des Kassieres zeigte der Sportreferent 

Lichtbilder über die Vereinsaktivitäten. Bei den anschlie-
ßenden Neuwahlen des Vorstandes wurde Robert Liebmin-
ger von den Anwesenden einstimmig für eine weitere Peri-
ode als Obmann wiedergewählt.
Ehrungen und Grußworte der anwesenden Ehrengäste 	
beendeten die 72. Generalversammlung.

Die bei der Jahresversammlung ausgezeichneten und  
geehrten Mitglieder mit dem Vereinsvorstand.

Der neue, wiedergewählte Vorstand des ÖKB St. Peter ob 
Judenburg.

Auch heuer lud der 
ÖKB St. Peter ob Juden-
burg am Samstag, dem 	
1. Juni 2024 zum traditio-
nellen Gedenkschießen auf 
die Opitzalm (Stierhube) im 
Feistritzgraben ein. 

Bei nicht so optimalen Wet-
terverhältnissen nahmen 
trotzdem 62 Teilnehmer-In-
nen an dieser Veranstaltung 
teil. Die Einteilung erfolgte 
in drei Klassen, wo auch da-
nach der Tagessieger ermit-

telt wurde. 
Bei den Kindern erreichte 
Alexander Göttfried den 
1. Platz. Bei den Damen 
siegte Sabine Hutter vor 
Lisa Mayer und Monika 
Peinhaupt. 

Bei den Männern belegte 
Gernot Bauer den 1. Platz 
vor Michael Metnitzer, Drit-
ter wurde Florian Hasler.
Den Tagessieg holte sich  
Gernot Bauer.
Bild & Text: ÖKB St. Peter o. J., Thomas Rauscher

Preisschnapsen

72. Generalversammlung

Gedenkschießen
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Fünfzig spanische Bäuerinnen auf Exkursion am Wieserhof

„Hola a todos“ – Was ma-
chen 50 spanische Bäuerin-
nen am Green Care-Hof?
Green Care ist ein europa-
weites Erfolgsmodell. Um 
sich vor Ort ein Bild von 
dieser innovativen Form der 
Diversifizierung zu machen, 
besuchte am 25. Mai 2024 
eine Delegation mit 50 Bäu-
erinnen aus ganz Spanien 

auf Initiative der Copa/Co-
geca, der größten europäi-
schen landwirtschaftlichen 
Dachorganisation, den zerti-
fizierten Green Care-Betrieb 
Wieserhof in St. Peter ob Ju-
denburg.
Wer den Wieserhof von 
Heidi Liebminger erreicht, 
kommt augenblicklich zur 
Ruhe. Den zertifizierten Aus-

zeithof umgeben weite Hü-
gel und dichte Wälder und 
auf den umliegenden Wie-
sen grast eine Alpakaherde. 
Die robusten Tiere werden 
am Wieserhof im Rahmen 
der gesundheitsfördernden 
Angebote und im Teambuil-
ding eingesetzt. Neben dem 
Stall steht die neu errichtete 
„Auszeitbox“. Ein Seminar-
gebäude mit zwei Räumen, 
einer Küche und einem Hof-
laden mit Produkten aus 
Alpakawolle. Hier bietet 
Heidi Liebminger gemein-
sam mit Expert*innen aus 
dem Gesundheitsbereich 
ihre Workshops und Kurse 
an. Die engagierte Bäuerin, 
Wald-Gesundheitstrainerin 

und studierte Wirtschafts- 
und Sozialpädagogin hat 
sich mit ihren Angeboten 
erfolgreich neue Einkom-
mensmöglichkeiten am ei-
genen Betrieb geschaffen. 
Sie steht damit für das Er-
folgsmodell Green Care, das 
europaweit immer mehr 
Aufmerksamkeit erhält.
Begrüßt wurden die zahl-
reichen Gäste von Bruno 
Aschenbrenner, Landtags-
abgeordneter und Obmann 
der LEADER innovationsRe-
gion Murtal und Bundesrä-
tin Isabella Kaltenegger. „Ich 
freue mich, dass unsere Be-
triebe international so gro-
ßes Interesse wecken. 
Bild & Text: Wieserhof


